
02. März 2025

Frau in München greift Polizei nach
Streit am Bahnhof an!

Am 2. März 2025 eskaliert ein Streit zwischen einem Paar
in München. Eine Frau greift Polizisten an, die

intervenieren.

München, Deutschland - Ein Vorfall in München hat am 2.
März 2025 für Aufsehen gesorgt. An der S-Bahnstation
Donnersbergerbrücke eskalierte ein Streit zwischen einem Paar.
Die 27-jährige Frau geriet in einen gewalttätigen Konflikt mit
ihrem 24-jährigen Freund, den sie angeblich mehrfach schlug.
Nach dem Streit überquerten beide die Gleise und nahmen die
S1 in Richtung Bahnhof Laim.

Gegen 5:20 Uhr wurden die Beamten von Landes- und
Bundespolizei auf das streitende Paar aufmerksam. Die Frau
zeigte sich dabei unkooperativ, beleidigte die Polizisten und
versuchte, einen von ihnen zu beißen und zu schlagen. In einem
weiteren aggressiven Akt spuckte sie nach den Beamten und
schlug im Dienstfahrzeug mehrfach mit dem Kopf gegen die
Glasscheibe. Trotz ihrer aggressiven Handlungen blieb sie
äußerlich unverletzt und wurde später nach einer Blutentnahme
auf freien Fuß gesetzt.

Ermittlungen wegen Widerstands und
Körperverletzung

Die Bundespolizei hat gegen die Frau ein Ermittlungsverfahren
wegen Widerstands, tätlichen Angriffs auf
Vollstreckungsbeamte, Körperverletzung und Beleidigung
eingeleitet. Auffällig ist, dass gegen die 27-Jährige bereits ein



Verfahren wegen eines ähnlichen Vorfalls in Erding läuft, was die
Problematik der anhaltenden Gewalt in Beziehungen
verdeutlicht.

Gewalt gegen Polizeibeamte ist ein zunehmend drängendes
Thema in der Gesellschaft. Laut einer Studie der 
Bundeszentrale für politische Bildung gab es im Jahr 2018
insgesamt 38.109 Gewalttaten gegen Polizeibeamte, wobei 86%
der Tatverdächtigen männlich waren. Dies zeigt, dass die
Anwendung von Gewalt gegen Polizei ein häufiges Problem
darstellt, besonders bei Einsätzen, die in Konfliktsituationen
enden.

Zusammenhänge zwischen familiärer und
polizeilicher Gewalt

Ein weiterer solcher Vorfall ereignete sich am 4. Januar 2025 in
Breitengüßbach, als ein betrunkener 40-jähriger Mann seine
ehemalige Partnerin verbal angriff. Bei dem Versuch, ihn in
Gewahrsam zu nehmen, verletzte er einen Polizisten am
Gesicht. Solche Zwischenfälle sind nicht isoliert. Eine Analyse
von Gewalt in Beziehungen zeigt, dass ähnliche Konflikte oft in
Aggressionen gegenüber Polizeibeamten münden, wie auch in
anderen Berichten aufgeführt wird.

16. September 2024: Betrunkener Mann schlägt
Partnerin in Rosenheim.
10. Mai 2024: Betrunkenes Ehepaar leistet Widerstand
gegen Polizeibeamte im Zug in Kempten.
18. November 2024: Betrunkener Taxigast schlägt
Fahrer und beleidigt Polizisten in Wiesbaden.

Die gesellschaftlichen und rechtlichen Implikationen dieser
Gewaltakte sind umfangreich und werfen Fragen zum Schutz der
Beamten und der Opfer auf. Der jüngste Vorfall in München ist
ein Beispiel für die Herausforderungen, vor denen die Polizei
steht, wenn sie zwischen gewaltbereiten Individuen vermitteln
muss.

https://www.bpb.de/themen/innere-sicherheit/dossier-innere-sicherheit/321874/gewalt-durch-und-gegen-polizistinnen-und-polizisten/


Insgesamt stellt sich die Frage, wie besser gegen die Gewalt
sowohl in Haushalten als auch gegen Polizeibeamte
vorgegangen werden kann. Der Gesetzgeber wurde bereits
aufgefordert, Maßnahmen wie Eigensicherungstraining und die
Nutzung von Bodycams in Betracht zu ziehen, um das Risiko
sowohl für die Beamten als auch für Zivilisten zu minimieren.
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